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es freut mich, dass die neue Kooperation der Zeitschrift Jatros 
Medizin für die Frau und Journal für Menopause sowohl in Ös-
terreich wie auch in der Schweiz von Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, sehr gut aufgenommen wurde. Es wird 
im Laufe der nächsten Journale noch einige An-
gleichungen und Verbesserungen der schweize-
rischen und österreichischen Ausgaben geben. 
Auch werden wir den wissenschaftlichen Beirat 
bis Anfang des kommenden Jahres neu formieren 
und junge, dynamische Kollegen einladen, dabei 
aktiv mitzumachen. Es wartet auf das Verlagsteam 
und auf mich als Herausgeber eine spannende 
und interessante Zeit, gemeinsam eine inhaltlich 
breit gestreute Fachzeitschrift zu entwickeln, die 
Ihnen neben interessanten Fachartikeln auch re-
daktionell aufbereitete aktuelle Neuigkeiten aus dem Bereich 
der Medizin und Pharmaindustrie mit der Betonung auf gender-
spezifische Medizin näherbringen wird.  

In dieser zweiten gemeinsamen Ausgabe finden Sie im Bereich 
der Menopause zwei interessante Artikel sowie eine Stellung-
nahme der International Menopause Society. Leider ist in der 
Behandlung der Menopause mittels Hormonen durch zu schnelle 
und teilweise auch falsche Interpretation der Ergebnisse be-
kannter großer Studien sehr viel „Porzellan“ zerschlagen wor-
den. Wie sich immer mehr herausstellt, erfolgte die negative 
Beurteilung der Hormonersatztherapie zum Teil zu Unrecht. 
Richtlinien und Indikationsstellungen unter Berücksichtigung 
der Nebenwirkungen und Risiken sollen eine sinnvolle und ver-
antwortungsvoll eingesetzte Hormonersatztherapie wieder ohne 
Angst für die Betroffenen ermöglichen. Es wird dafür zum Teil 
mühsame Überzeugungsarbeit notwendig sein, dies wieder-
gutzumachen. Dennoch glaube ich persönlich, dass es sich 
lohnt, auf diesem Gebiet seriös weiterzuarbeiten. 

Die Unsicherheit um die Hormonersatztherapie hat auch dazu 
geführt, dass Nahrungsmittelergänzungen, Phytohormone und 
andere komplementärmedizinische Therapien in die Behand-
lung der Menopause Einzug gehalten haben. Wenn man auch 
manchem kritisch gegenübersteht, so ist es dennoch nötig, 
sich damit auseinanderzusetzen um letztendlich die „Spreu vom 
Weizen“ trennen zu können. Daher werden wir teilweise auch 

Artikel veröffentlichen, die sich mit den vorher genannten The-
men befassen. Eine dieser Arbeiten ist eine Anwendungsbeob-
achtung, „NADH – neue Wege in der Behandlung des klimak-

terischen Syndroms“, von Fa. Friedrich et al (S. 10). 
Bei einer relativ geringen Fallzahl von klimakte-
rischen Frauen, die mittels Einschlusskriterien de-
finiert waren, wurden mittels Fragebögen über 
einen dreimonatigen Zeitraum Änderungen der 
klimakterischen Beschwerden bewertet, wobei 
eine signifikante Besserung der Hitzewallungen, 
des depressiven Verstimmungsbildes, Abnahme 
der Müdigkeit und ein besseres Schlafverhalten 
festgestellt wurde. Die Autoren gehen davon aus, 
dass mit dieser Substanz eine weitere Option zur 
Behandlung der klimakterischen Beschwerden ge-

geben ist. Eine randomisierte, placebokontrollierte Multicen-
terstudie an einem weit größeren Kollektiv wäre wahrschein-
lich der einzige Weg, dies zu beweisen, was letztendlich auch 
die Autoren einräumen müssen. 

Die Arbeit über „Das verleugnete Klimakterium. Eine Untersu-
chung bei Patientinnen zu Beginn des Klimakteriums in einer 
gynäkologischen Praxis“ von V. Pramataroff und B. Strauß auf 
S. 8 gibt interessante Einblicke in Verleugnungs-, vielleicht auch 
manchmal in Verdrängungsprozesse in Verbindung mit den 
durch das Älterwerden bedingten körperlichen und seelischen 
Veränderungen. In einer Zeit, die das Älterwerden als Defizit 
und Verlust sieht, mit der Gefahr der zunehmenden beruflichen 
und gesellschaftlichen Ausgrenzung, treten diese Mechanis-
men wahrscheinlich zunehmend als Schutz- oder Fluchtmecha-
nismen vor der Realität auf. Obwohl das Durchschnittsalter in 
der westlichen Welt ständig steigt und wir in eine „alte Gesell-
schaft“ hineinwachsen, wird dies in der westlichen Welt nicht 
wirklich akzeptiert.              
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